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1. Praxisdefizit: Platzierung ÖGD-relevanter 
Themen in der Wissenschaft

2. Theoriedefizit: Stärkung von Evidenz-
transfer und ÖGD-Wissenschaft

3. Nachwuchsmangel: Gewinnung von 
wissenschaftlich qualifiziertem 
Fachpersonal im Schnittstellenbereich

Praxis Wissenschaft

Ausgangspunkt und Problematik



1. Aus- und Aufbau von Forschungs-
kooperationen

2. Implementierung neuer Wege des 
Wissenstransfers

3. Nachwuchsförderung durch neue 
Qualifikationsmodelle und attraktive 
Tätigkeitsprofile

Praxis Wissenschaft

Forschungsverbund Öffentliche Gesundheit



… Stärkung des Evidenztransfers zwischen Wissenschaft und Praxis 

durch neue Kooperations- und Qualifikationswege 

Das Projekt EvidenzÖGD



Evidenztransfer im ÖGD durch neue Kooperations- und 
Qualifikationswege zwischen Wissenschaft und Praxis 

Förderschwerpunkt
„Förderung zur Stärkung der Zusammenarbeit zwischen OGD 
und Public Health-Forschung“ (BMG, 2020) 

Forschungsverbund
• Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen (AÖGW)
• Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Düsseldorf (GA)
• Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (HHU)

Förderzeitraum 
3 Jahre: 01.05.2021 - 30.04.2024

Verbundleitung
Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen 
Prof.in Dr. phil. Dagmar Starke (Projektleitung)

Projektsteckbrief



Scoping Review zu bestehenden Modellen

Online Survey zu Wissenschafts-Praxis Kooperationen

Timeline

Arnold, Bimcok, Schäfer (2023)_Fachtagung zur Stärkung und wissenschaftlichen 
Weiterentwicklung des ÖGD



… Was gibt es bereits? Worauf kann aufgebaut werden?

Bestandsaufnahme



Methodische Herangehensweise: Bestandsaufnahme

• Mapping bestehender 
Kooperationen zw. 
Wissenschaft & Praxis

• Identifikation von 
Erfolgsfaktoren

Kooperations-
formen

• Systematisierung etablierter 
Modelle für die 
Schnittstellen-Tätigkeit

• Synthese in einer Toolbox zur 
Konzeption neuer Modelle

Qualifikations-
modelle

Systematische Analyse 
grauer Literatur (> 11.000)

+ Online-Umfrage

Systematische Analyse 
wiss. Literatur (> 1.600)

+ Qual. Interviews (n=24)



Insgesamt eingeschlossene Kooperationen (n = 242)
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Kongressscreening
Anzahl der Beiträge, die im Rahmen des 

Kongressscreenings (42 versch. 
Kongresse/Konferenzen/Symposien) auf Ebene 

von Titel und Abstract geprüft wurden 
(n = 8.767)

Google Screening
Anzahl der im Rahmen einer Google-Suche mit 20 

Gruppen von Suchbegriffen geprüften Beiträge
(n = 2.504)

Anzahl der 
Kooperationen, die auf 

anderen Wegen 
eingeschlossen wurden

Snowballing
(n = 15) 

Projektnetzwerk
(n = 12)

Anzahl der Kooperationen, die im Rahmen des 
Kongressscreenings eingeschlossen wurden

(n = 178)

Anzahl der Kooperationen, die im Rahmen des 
Google Screenings eingeschlossen wurden

(n = 37)

Screening Prozess zur Identifikation von Kooperationen an der Schnittstelle

Anzahl insgesamt gescreenter Beiträge (n = 11.271)

Abbildung 2: Ergebnisse des systematischen Kongressscreenings (Stand 05/2022)



Kooperationen zwischen Wissenschaft und Praxis im ÖGD 
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Legende

* Kooperationen, deren Publikationsjahr vor 
2015 lag, deren Projektlaufzeit sich aber 
bis in den Zeitraum 2015-2022 strecken)



… Wie kommen wir zu einem „Piloten“?

Konzeption neuer Ansätze



Methodische Herangehensweise: Bestandsaufnahme
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• Mapping bestehender 
Kooperationen zw. 
Wissenschaft & Praxis

• Identifikation von 
Erfolgsfaktoren

Kooperations-
formen

• Systematisierung etablierter 
Modelle für die 
Schnittstellen-Tätigkeit

• Synthese in einer Toolbox zur 
Konzeption neuer Modelle

Qualifikations-
modelle

Systematische Analyse 
grauer Literatur (> 11.000)

+ Online-Umfrage

Systematische Analyse 
wiss. Literatur (> 1.600)

+ Qual. Interviews (n=24)

Stakeholderworkshop (n = 44) 
zur Prioritätensetzung + SWOT-
Analyse bestehender Ansätze

• Definition der 
Schnittstellentätigkeit

• Eignung bestehender 
Qualifikationsmodelle 
(Adaption?)

Konzeption 
neuer Ansätze
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Tätigkeitsbereiche an der 
Schnittstelle Wissenschaft-Praxis 
im kommunalen ÖGD

• 1 Handbuch mit Lernzielkatalog

• 6 Tätigkeitsbereiche mit 86 Lernzielen

• 3 Institutionsspezifische Logbücher



…Rotation, Fortbildungsreihe und Forschungsprojekt 

Pilotierung eines Trainee-Rotationsmodells 



Logbuch AÖGW

Rotationsblock 
Gesundheitsamt

Mentoring

Rotationsblock
Hochschule

Logbuch 
Gesundheitsamt

Logbuch 
Hochschule

Rotationsblock 
AÖGW

Trainee (Gesundheitsamt)
50%-Stelle

Trainee (AÖGW)
50%-Stelle

Trainee (Hochschule)
50%-Stelle

Mentoring

Mentoring

Fort-
bildungs-

reihe

Forsch-
ungs-

projekt

Lernziel-
katalog

Das Trainee-Rotationsmodell
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Logbuch AÖGW
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Das Trainee-Rotationsmodell
Lernzielkatalog und Logbücher
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Logbuch 
Hochschule



Das Trainee-Rotationsmodell
Lernzielkatalog und Logbücher



Logbuch AÖGW
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Das Trainee-Rotationsmodell
Fortbildungsreihe



• 3 Blöcke, 7 Tage

• 2 Paneldiskussionen, 
8 Panelist:innnen

• 20 Dozierende

• 150 Teilnehmende
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Das Trainee-Rotationsmodell
Fortbildungsreihe
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Das Trainee-Rotationsmodell
Forschungsprojekt



Das Trainee-Rotationsmodell
Forschungsprojekt

Trainee-
Forschungs-

projekt

Thema: 
Medizinische
Versorgung

wohnungsloser
Personen in 
Düsseldorf

Forschungs-
colloquium: 
Trainees und 
Mentor:innen

Verankerung im
Lernzielkatalog

Themen-
findung: Praxis-

orientierter
Prozess

Vernetzung in 
kommunalen

AGs und 
Gremien-
sitzungen

Ergebnis: 
Stakeholder-
mapping + 
Review zu

Good-Practice 
Interventionen



… Wo stehen wir heute und wie kann es weitergehen?

Dissemination und Weiterentwicklung



Wissenschaftliche Begleitung des Trainee-Rotationsmodells

Dokumentation des 
Kompetenzzuwachses in 
institutionsspezifischen 
Logbüchern durch Trainees 
und Mentor:innen

Trainees

ForschungsprojektDurchführung eines 
Forschungsprojektes unter 
Anleitung der Mentor:innen

Praktisches Erwerben der 
angestrebten 
Methodenkompetenz

Theoretische Vermittlung 
des angestrebten Fach- &  
Methodenwissens

Lernzielkatalog

Angestrebter Kompetenzzuwachs als 
kompetenzorientierte LZ festgehalten

Angedachte Erreichung der LZ ist in 
Logbüchern festgehalten

Fortbildungsreihe

Besuch des Begleitmoduls

Inputs Activities Outputs
Short-term 
Outcomes

Intermediate 
Outcomes

Long-term 
Outcomes

Teilnahme-
bescheinigung

Projektbericht, 
Kongressabstracts,
Präsentationen

Teilnahme an drei 
Rotationsblöcken

MentoringStellenrotation 
durch die drei 
Institutionen mit 
begleitendem 
Mentoring



• Trainee-Rotationsmodell weiterentwickeln 

• Open Access-Handbuch mit adaptivem Logbuch

• Begleitende Fortbildungsreihe

• Lokale Forschungskooperationen etablieren

• Evidenzlücken schließen

• Passgenaue Lösungen entwickeln und gemeinsam umzusetzen

• Infrastruktur aufbauen (Weiterentwicklung bestehender Forschungsansätze, Ressourcen, Kompetenzen) 

• Lokale wie überregionale Netzwerke aufbauen

• Austausch sicherstellen

• Transparenz schaffen

• Qualität sichern

Nächste Schritte und Bedarfe 



Verbundkoordination

Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen (AÖGW)
Team Angewandte ÖGD-Forschung und Transfer
Laura Arnold (arnold@akademie-oegw.de)

Weitere Informationen auf der Website   

FORSCHUNGSVERBUND ÖFFENTLICHE GESUNDHEIT

Universitätsklinikum Düsseldorf, Medizinische Fakultät
Institut für Medizinische Soziologie 
PD Dr. Simone Weyers (Simone.Weyers@uni-duesseldorf.de) 

Landeshauptstadt Düsseldorf
Gesundheitsamt
PD Dr. Max Skorning (max.skorning@duesseldorf.de) 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

mailto:arnold@akademie-oegw.de
https://www.akademie-oegw.de/die-akademie/projekte/verbundprojekt-evidenzoegd.html
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